
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

Sie wünschen eine Behandlung als Privatpatient1). Hierzu ist es erforderlich, dass Sie eine  sogenannte Wahl-
leistungsvereinbarung über die gesonderte Berechnung ärztlicher Leistung unterzeichnen.
§ 22 Abs. 2 der Bundespfl egesatzverordnung (BPfl V) bzw. § 17 Abs. 2 des Krankenhausentgeltgesetzes 
(KHEntgG) schreiben vor, dass jeder Patient vor Abschluss der Wahlleistungsvereinbarung über die Art und 
Weise des Zustandekommens der Entgelte der Wahlleistungen und deren Inhalt im Einzelnen zu unterrichten ist. 
Dieser Verpfl ichtung möchten wir hiermit nachkommen:
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Aufnahmeverträge

Wahlleistungsvereinbarung 

 Jakob-Henle-Str. 1
 Patient: ____________________________ 90766 Fürth    

Name, Vorname 
     ____________________________ 
     Straße, PLZ, Ort 
     ____________________________ 
     Geb.-Datum 
 
Zwischen dem Klinikum Fürth und dem oben genannten Patienten1) wird zu den in den allgemeinen Vertragsbedingungen 
(AVB) und dem Krankenhausentgelttarif der jeweils gültigen Fassung des Klinikums Fürth genannten Bedingungen über die 
Gewährung der nachstehenden angekreuzten gesondert berechenbaren Wahlleistungen ab Beginn des Krankenhaus-
aufenthaltes oder ab dem 
 
____________________ 
Beginn der Wahlleistung  folgende Wahlleistungsvereinbarung abgeschlossen: 
 
(1) Wahlarztleistung / Wahlarztleistung bei gesunden Neugeborenen  

  Die gesondert berechenbaren ärztlichen Leistungen werden vom leitenden Arzt1) der Fachabteilung oder der ärztlich geleiteten  
  Einrichtung persönlich erbracht; im Verhinderungsfall übernimmt die Aufgaben des leitenden Arztes sein Stellvertreter. Die  
 Liquidation erfolgt durch die Chefärzte auf Grund der Bestimmungen der GOÄ. Eine GOÄ liegt in den Chefarztsekretariaten 
 bzw. in unserer Patientenaufnahme zur Einsicht aus. 

 

Bei der Inanspruchnahme der Wahlleistung „ärztliche Leistungen“ kann die Wahl nicht auf einzelne liquidationsberechtigte 
Ärzte1) des Krankenhauses beschränkt werden (§ 22 Abs. 1 BPflV, § 17 Abs. 3 KHEntgG). Eine Vereinbarung über 
wahlärztliche Leistungen erstreckt sich auf alle an der Behandlung des Patienten1) beteiligten angestellten oder beamteten 
Ärzte des Krankenhauses, soweit diese zur gesonderten Berechnung ihrer Leistungen im Rahmen der vollstationären und 
teilstationären sowie einer vor- und nachstationären Behandlung (§115a SGB V) berechtigt sind, einschließlich der von diesen 
Ärzten veranlassten Leistungen von Ärzten und ärztlich geleiteten Einrichtungen außerhalb des Krankenhauses. Dies gilt auch, 
soweit das Krankenhaus selbst wahlärztliche Leistungen berechnet. 

 

 

 
 
             

(2) Unterbringung in einem 1-Bett-Zimmer  
  

(3) Unterbringung in einem 2-Bett-Zimmer 
 

 Die Preise der Wahlleistungszimmer sind auf der Rückseite der Wahlleistungsvereinbarung aufgelistet. 
  

(4) Unterbringung und Verpflegung einer Begleitperson mit medizinischer Begründung 
  

(5) Unterbringung und Verpflegung einer Begleitperson ohne medizinischer Begründung 
    

 Unterbringung Erwachsener in der Kinderklinik Zuschlag je Berechnungstag: 20,00 € *) 
 Unterbringung Erwachsener im Haupthaus Zuschlag je Berechnungstag: 60,00 € *) 
 Unterbringung Erwachsener im Familienzimmer Zuschlag je Berechnungstag: 18,69 € *) 
 Unterbringung eines Kindes Zuschlag je Berechnungstag: 20,00 € *) 

 

*) Die Preise verstehen sich zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
 
  

Die Wahlleistungsvereinbarung gilt nur im Zusammenhang mit dem Behandlungsvertrag. Die im Behandlungsvertrag 
enthaltenen Hinweise und Erklärungen bzgl. Datenschutz gelten auch für die Wahlleistungsvereinbarung.  
 
 
Hinweis: 
Für die Inanspruchnahme der oben genannten Wahlleistungen besteht kein gesetzlicher Kranken-
versicherungsschutz. Bei der Inanspruchnahme von Wahlleistungen ist der Patient als Selbstzahler zur Entrichtung 
des Entgelts verpflichtet. Prüfen Sie bitte, ob Ihre private Krankenversicherung / Beihilfe etc. diese Kosten deckt. 

                                                      
1) Die männliche Form bezieht im nachfolgenden Text immer gleichermaßen weibliche Personen ein. 

Patientenetikett 
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Ich habe von dem Hinweis bei fehlendem Krankenversicherungsschutz Kenntnis genommen und verpflichte mich gleichzeitig 
beim Eintreten dieses Falles die Kosten für Wahlleistungen selbst zu begleichen. 
 
Im Falle einer nicht fristgerechten Zahlung müssen die für die Beitreibung des geschuldeten Rechnungsbetrages 
erforderlichen Daten an ein Rechtsanwaltsbüro / Inkassounternehmen weitergeleitet werden. 
  
Einwilligung in die Datenübermittlung an ein Unternehmen der privaten Krankenversicherung: 
 
Ich mache im Rahmen meiner privaten Krankenversicherung von der Möglichkeit einer direkten Abrechnung zwischen dem 
Krankenhaus und dem privaten Krankenversicherungsunternehmen Gebrauch (Datenübermittlung nach § 17 c Abs. 5 
Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG)). 
 
Ich bin damit einverstanden, dass das Krankenhaus die mich betreffenden Behandlungsdaten maschinenlesbar an 
das private Krankenversicherungsunternehmen zum Zwecke der Abrechung übermittelt. 
           
 
Fürth, ____________________        ja  nein 
   Datum 
          Ich handle als Vertreter1) mit   
          Vertretungsmacht 
 
 
______________________________  ____________________________ _________________________ 
Unterschrift des Patienten (bei minderjährigen Unterschrift des Krankenhausmitarbeiters1) Unterschrift des Vertreters 
Patienten des oder der Sorgeberechtigten) 
 
 
Einverständniserklärung zur Privatliquidation bei Wahlarztleistungen: 
 
Für die Erstellung und Bearbeitung der Rechnungsangelegenheiten, bei Wahlarztleistungen sowie dem Inkasso der 
Forderungen aus privatärztlicher Abrechnung, werden folgende externe Verrechnungsstellen beauftragt:   

Wahlarzt Fachbereich Verrechnungsstelle 
Dr. Gläßel Anästhesie/Intensivmedizin 

Verrechnungsstelle für Ärzte 
Oswald Helmsauer 

Am Plärrer 35 
90443 Nürnberg 

PD Dr. Wölfel Chirurgische Klinik 2 

Prof. Dr. Worth Medizinische Klinik 1 
 Neurologie 

Prof. Dr. Klinge Pädiatrie 
Prof. Dr. Gmeinwieser Radiologie 
Prof. Dr. Dworak Pathologie 
PD Dr. Blana Urologie 
PD Dr. Dormann Zentrale Notaufnahme 
Ärzte der Radiologischen Gemeinschaftspraxis 
Fürther Freiheit Nuklearmedizin 

Prof. Dr. Rupprecht Chirurgische Klinik 1 

Prof. Dr. Hanf Gynäkologie 
Prof. Dr. Schneider Medizinische Klinik 2 

 

Diese Verrechnungsstellen unterliegen ebenfalls den gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes und der ärztlichen 
Schweigepflicht. Sie bürgen für eine sachgemäße Bearbeitung der Liquidation. 
 
Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie als Patient bzw. als Hauptversicherter bis auf Widerruf Ihr Einverständnis zur 
Rechnungsstellung und Weiterleitung der hierfür notwendigen personenbezogenen Patientendaten an diese 
Verrechnungsstellen. Sie entbinden – bis auf Widerruf – Ihre behandelnden Ärzte und deren Vertretungen von der ärztlichen 
Schweigepflicht, soweit dies für die Abrechnung und Geltendmachung der Forderungen erforderlich ist. Zusätzlich geben Sie 
Ihre Zustimmung zur Weiterabtretung der Forderungen an eine refinanzierende Bank (nur relevant für BFS-Health Finance 
GmbH: Helaba Dublin Landesbank Hessen-Thüringen international bzw. Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale) und 
zum Honorareinzug.  
 
Fürth, ____________________  
   Datum           Ich handle als Vertreter mit   
          Vertretungsmacht 
  
______________________________  ____________________________ _________________________ 
Unterschrift des Patienten (bei minderjährigen Unterschrift des Krankenhausmitarbeiters Unterschrift des Vertreters 
Patienten des oder der Sorgeberechtigten) 
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Für die Berechnung wahlärztlicher Leistungen fi nden die Vorschriften der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) in der jeweils 
gültigen Fassung Anwendung. Nach § 6a GOÄ erfolgt bei vollstationären, teilstationären sowie vor- und nachstationären 
wahlärztlichen/privatärztlichen Leistungen eine Minderung der Gebühren einschließlich der darauf entfallenden Zuschläge um 
25%; bei Leistungen und Zuschlägen von Belegärzten und anderen niedergelassenen Ärzten um 15%. Das Arzthonorar wird in 
der Regel gesondert von den jeweils liquidationsberechtigten Krankenhausärzten geltend gemacht.

Die gesondert berechenbaren ärztlichen Leistungen werden, auch soweit sie vom Krankenhaus berechnet werden, vom 
Wahlarzt der Fachabteilung oder der ärztlich geleiteten Einrichtung persönlich oder unter der Aufsicht des Wahlarztes nach 
fachlicher Weisung von einem nachgeordneten Arzt der Abteilung bzw. des Instituts (§ 4 Abs. 2, S. 1 GOÄ/GOZ) oder von dem 
ständigen ärztlichen Vertreter (§ 4 Abs. 2, S. 3 GOÄ/GOZ) erbracht.

unimed – Abrechnungsservice für 
Kliniken und Chefärzte GmbH

Auf der Heide 17-19 
66687 Noswendel

BFS – Health Finance GmbH
Schleefstr. 1 • 44287 Dortmund



 
 
Übersicht Wahlleistung Unterkunft 1-/2-Bettzimmerzuschläge:  
Die Gesamtkosten für die Unterbringung werden aus den Kosten pro Berechnungstag gebildet. Berechnungstag in 
diesem Sinne ist der Tag der Aufnahme zuzüglich jedes weiteren Aufenthaltstages. Der Tag der Entlassung bzw. 
Verlegung wird bei der Berechnung nicht berücksichtigt. 

 
 1-Bett-Zimmer Geriatrie   Zuschlag je Berechnungstag:     46,99 € 
 

 1-Bett-Zimmer    Zuschlag je Berechnungstag:     92,77 € 
 

 1-Bett-Zimmer Frauenklinik   Zuschlag je Berechnungstag:     97,93 € 
 

 1-Bett-Turmzimmer    Zuschlag je Berechnungstag:   101,86 € 
 

 1-Bett-Zimmer Station 28   Zuschlag je Berechnungstag:   105,32 € 
 

 1-Bett-Komfortzimmer   Zuschlag je Berechnungstag:   107,53 € 
 

 2-Bett-Zimmer Geriatrie   Zuschlag je Berechnungstag:     12,47 € 
 

 2-Bett-Zimmer    Zuschlag je Berechnungstag:     51,40 € 
 

 2-Bett-Zimmer Frauenklinik (orange)  Zuschlag je Berechnungstag:     55,33 € 
 

 2-Bett-Zimmer Frauenklinik (grün)  Zuschlag je Berechnungstag:     52,13 € 
 

 2-Bett-Turmzimmer    Zuschlag je Berechnungstag:     58,22 € 
 

 2-Bett-Zimmer Station 28   Zuschlag je Berechnungstag:     60,42 € 
 

 2-Bett-Komfortzimmer   Zuschlag je Berechnungstag:     61,  € 
 
 
 Unterbringung und Verpflegung einer Begleitperson mit medizinischer Begründung:    45,00 € 
 
 Unterbringung und Verpflegung einer Begleitperson ohne medizinischer Begründung: 
 

Unterbringung Erwachsener in der Kinderklinik Zuschlag je Berechnungstag: 20,00 € *) 

Unterbringung Erwachsener im Haupthaus Zuschlag je Berechnungstag: 60,00 € *) 

Unterbringung Erwachsener im Familienzimmer Zuschlag je Berechnungstag: 18,69 € *) 

Unterbringung eines Kindes Zuschlag je Berechnungstag: 20,00 € *) 
 

*) Die Preise verstehen sich zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
 
 
Die Unterbringung einer Begleitperson ohne medizinische Begründung im Haupthaus sowie im 
Familienzimmer ist nur in Kombination mit der Wahlleistung 1-Bettzimmer für den jeweiligen 
Patienten möglich. Bei der Aufnahme einer Begleitperson mit medizinischer Begründung entfällt 
diese Regelung. 

 

Die Wahlleistungen 1-Bett-Zimmer und 2-Bett-Zimmer können auch ohne Verbindung mit der ärztlichen 
Leistung in Anspruch genommen werden. Gleichzeitig besteht die Möglichkeit der ärztlichen 
Wahlleistung im allgemeinen Krankenhausbett. 

 
Hinweise: 
Die zwischen dem Krankenhaus und dem Patienten vereinbarten gesondert berechenbaren Wahlleistungen werden im Rahmen der 
personellen und sächlichen Möglichkeiten des Krankenhauses erbracht, soweit dadurch die allgemeinen Krankenhausleistungen nicht 
beeinträchtigt werden. 

 
In Entbindungsfällen erstreckt sich die Inanspruchnahme von Wahlleistungen durch die Mutter nicht auf gesunde Neugeborene. Für das ge-
sunde Neugeborene bedarf es einer gesonderten Wahlleistungsvereinbarung. 
 
Das Krankenhaus kann den Abschluss einer Wahlleistungsvereinbarung bei Patienten, welche die Kosten einer früheren Krankenhausbe-
handlung nicht bzw. trotz Fälligkeit verspätet gezahlt haben, ablehnen. 
 
Das Krankenhaus kann die Erbringung von Wahlleistungen sofort vorübergehend einstellen, soweit und solange dies für die Erbringung der 
allgemeinen Krankenhausleistungen gegenüber anderen Patienten erforderlich wird; im übrigen kann die Vereinbarung vom Patienten an 
jedem Tag zum Ende des folgenden Tages gekündigt werden; aus wichtigem Grund kann die Vereinbarung von beiden Teilen ohne Einhal-
tung einer Frist gekündigt werden. 
 
In den Belegabteilungen sind vom Patienten gewünschte Vereinbarungen über die ärztlichen Leistungen der Belegärzte, der Konsiliarärzte 
oder der fremden ärztlich geleiteten Einrichtungen - auch wenn bereits Wahlleistungen mit dem Krankenhaus vereinbart wurden - nicht mit 
dem Krankenhaus, sondern unmittelbar mit dem Belegarzt oder dem Konsiliararzt oder der fremden Einrichtung zu treffen. 
 
Sofern Wahlleistungen vereinbart worden sind, können seitens des Krankenhauses sowohl angemessene Vorauszahlungen als auch 
angemessene Abschlagszahlungen verlangt werden. 
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a. Ärztliche Leistungen:  
 

Fachabteilung Wahlarzt Ständiger ärztlicher Vertreter 

 
Medizinische Klinik 1 
Kardiologie, Pneumologie, 
Somnologie, Allergologie, 
Umweltmedizin 
 

Chefarzt  
Prof. Dr. Worth 

Allgemeine Innere Medizin:
OÄ Dr. Wallmüller 
Pneumologie: 
OA Dr. Steinheimer 
Herzschrittmacher: 
Dr. Reiser 
Herzkatheter: 
OA PD Dr. Vogt 

Medizinische Klinik 2 
Gastroenterologie und 
Hepatologie, Hämatologie, 
Internistische Onkologie, 
Diabetologie, 
Ernährungsmedizin 

Chefarzt  
Prof. Dr. Schneider OA Dr. Lederer 

Klinik für Kinder und 
Jugendliche 
 
 

 
 
 
Chefarzt  
Prof. Dr. Klinge 

Allgemeine Pädiatrie, Diabetologie, Sonografie, 
Stoffwechselstörung, Kardiologie: 
OA Dr. Freundl 
Neonatologie: 
OA Dr. Steigenberger 
Neuropädiatrie: 
OA Dr. Bosch 
Pneumologie: 
OÄ Dr. Walther 
Allergologie, Asthma, Neurodermitis: 
FÄ Dr. Neustädter 
Adipositas: 
FÄ Dr. Knab 
Intensivmedizin: 
FÄ Dr. Ramsauer 

 
Chirurgische Klinik 1 
Allgemeinchirurgie, 
Thorax- und Viszeralchirurgie 
(Brust und Bauch), 
Gefäßchirurgie, 
Kinderchirurgie 
 

Chefarzt 
Prof. Dr. Rupprecht 

Viszeralchirurgie, Thoraxchirurgie: 
OA Dr. Rexer 
Gefäßschirurgie: 
OA Dr. Stadelmaier,  
Endokrine Chirurgie: 
OA Dr.   
Proktologie: 
OÄ Dr  Lippmann 
Allgemeinchirurgie, septische Chirurgie: 
OA Dr. Ditterich 

Chirurgische Klinik 2 
Unfallchirurgie, 
Orthopädische und 
Wiederherstellende 
Chirurgie, 
Kindertraumatologie, 
Physikalische Therapie 

Chefarzt 
PD Dr. Wölfel 

Gelenkchirurgie und Orthopädie:  
OA Dr. Schneider 
Traumatologie und Rekonstruktive Chirurgie: 
OA Dr. Freissler 

Urologische Klinik Chefarzt 
PD Dr. Blana OA Dr. Krauß 

Neurologische Klinik Chefarzt OA  

 
Klinik für Gynäkologie und 
geburtshilfliche Abteilung, 
Brustzentrum 
 

Chefarzt 
Prof. Dr. Hanf 

Geburtshilfe:  
OÄ Dr. Neupert, 
Allgemeine Gynäkologie:  
OÄ Dr. Boxler 
Mamma-Operationen:  
OÄ Dr. Knob 
Urologische Operationen: 
OÄ Dr. Ebner 

 
Institut für Radiologie 
 

Chefarzt 
Prof. Dr. Gmeinwieser 

Röntgendiagnositk, Computertomographie, 
Kernspintomographie, Mammographie, Sonographie, CT-
Intervention, mammographisch und sonographisch 
gezielte Mammamarkierung- und Biopsie: 
OA Dr. Hartmann 
Durchleuchtung, Gefäßdiagnostik, Gefäßintervention, 
Gallenwegsintervention: 
OA Dr. Höfer 
Gezielte Intervention: 
OA Dr. Kirschmann 

Klinik für 
Anaesthesiologie, 
Intensivmedizin und 
Schmerztherapie 

Chefarzt 
Dr. Gläßel OÄ Zeh 

Zentrale Notaufnahme PD Dr. Dormann OA Dr. Eisenbarth

Institut für Pathologie Chefarzt 
Prof. Dr. Dworak OÄ Weigert 

Tagesklinik Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 

Chefarzt 
Prof. Dr. Moll Dr. Kratz 

Strahlentherapie Chefarzt 
Dr. Guttenberger Dr. Geiger 

 
 
 
 

.

r. Günther 

 

Chefarzt 
Dr. Neumeier Geriatrie  

Ghidau

N.N.

Dr. FehmH

Wir möchten Ihnen mit dieser Information eine Hilfe an die Hand geben, damit das Thema Wahlleistung und
Liquidation Sie nicht mehr belastet als Ihre Erkrankung. Sollten Sie zu Einzelheiten noch ergänzende Fragen haben,
stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen der einzelnen Chefarztsekretariate sowie der Abteilung Patientenservice 
unseres Krankenhauses hierfür gerne zur Verfügung. Dort können Sie auch Einsicht in die GOÄ nehmen.
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